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FINALE

Spätherbst
Wie schnell du nahst, du kühler Herbst,
mich alternd sacht umfängst,
wie schrumpft die Haut die du mir gerbst,

die Falten hab' ich längst.

So wie der Wind die Blätter fegt,

von Sträuchern und von Bäumen,

werde ich bald dazugelegt;

du wirst es nicht versäumen.

Noch möcht' ich schaun im Freundeskreise

wie es den Lieben geht,

mit ihnen töricht sein und weise,

zum Prosit, zum Gebet.

Halt noch zurück, bis ich bereit,

will vieles noch erleben,

nochmals erblühn' wie seinerzeit

als Lieb' noch war und streben.

Du gold'ner Herbst, ich seh dich an,

du weisest hin zum Tor,

zum Abschiedsgruss, so sei es dann,

wir machen uns nichts vor.

PaulAeschbach
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1. Preis:
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Dora Fischer-Lüthi, Hechtackerstrasse 24 9014 St. Gallen

Martin Baumgartner, Petites Rames 4,1700 Fribourg
Fritz Kiinzler, Tittwiesenstrasse 78, 7000 Chur

Anton Wild, Burggraben 20,8280 Kreuzlingen
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